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Aus dem Inhalt

Themen im Wort

Ritter Schorsch:

Ein Buch kommt
abhanden
Peter Heisch:
Verhaltnisblodsinn ist, wenn 11

Ulrich Weber:

Fredy Nötzli und
das nebe Geld 12

Giovanni stöhnt:
Auch das noch! 18

Peter Reichenbach:
Retuschen 21

Fritz Herdi: Frisch gewagnert... 23

Telespalter-

Kollektiver
Veitstanz 27

Hieronymus Zwiebelfisch:
Narrenkarren 32
Ilse Frank- Lieber Osterhase! 36

Max Rüegers
Buntes Wochenblatt 47

Themen im Bild 1

Horsts
Wochenchronik 6

Hanspeter Wyss: Ihre Sorgen möchte ich
haben, Herr Müller! 11

Jurg Furrer: Frühling! 14

Peter Hürzeler: Wichtige Verkehrsmeldung
der Kantonspolizei Graubünden 20
René Gilsi: Die Göttin der freien
Marktwirtschaft 22

Christoph Gloor. Im Zeichen des
Richard-Wagner-Jahres 24
Hans Sigg: Probleme der Volksgesundheit30
Werner Büchi: Das Protestbrot 39

Kambiz wünscht
frohe Ostern! 44

In der nächsten Nummer

Der kleine Unterschied bei der
geschlechtsspezifischen Kleidertreue und
dessen Folgen

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Er ist älter und rundlicher
geworden. Und sagt: «Wäni

mi pucke, tunkts mi, de Bode sig wiiter
une als früehner. »

D er verstorbene schwäbische
Komiker Willi Reichert

pflegte zu sagen: «Mancher Pelzmantel
ist nichts anderes als ein gut gefüttertes
eheliches Bussgeld. »

D ie frisch geschiedene Frau:
«Ich ha dWonigs-Iirichtig

überchoo, de Maa s Auto.» - «Und was
isch mit em Galt?» - «Das hät de Aawalt
überchoo. »

I

munterer Mensch,
Spesen aufgelegt. »

hef über einen Mitarbeiter
1 im Aussendienst: «Ein

immer zu tausend

D er lästige Passant neugierig
zum Automobilisten:

«Händ Sie en Unfall ghaa?» — Der
Automobilist sarkastisch: «Nei, ich ha de
Wage uf de Rugge gleit zum Luege, ob
sich no ali Reder trüllid. »

Irne Brief häts i de letschte
Tääg en Huuffe Schriibfäh-

ler.» - «Es wirf zwenig guet gheizt i däne
Büro, Herr Diräkter.» — «Hät doch mit
däm nüüt ztue.» — «Nid? Also probiered
Sie doch au emol mit Fuuschthäntsche
z schriibe! »

Angeblich: Beim Autokauf
prüft der Amerikaner die

Bequemlichkeit, der Franzose die
Eleganz, der Deutsche die Stabilität des
Wagens. Und der Italiener die Hupe.

H

I m «Zürcher Kirchenboten»
gelesen: «Mit dem Heiraten

ist es heute wie mit der Autofahrprüfung:
viele fallen das erstemal durch. »

M eckert einer: «Es schtoht
zwar i de Bible: <Es ist nicht

gut, dass der Mensch allein sei.> Aber
müend mer würkli grad vierzg Chnöche
zämeknättet i de Seilbahnkabine
schtoh?»

ände abe!» ruft der Mann,
der mit gezückter Waffe in

der Bankfiliale steht. Drauf der Kassier
behutsam: «Sie meined sicher: <Hände
hochh» Der Räuber verdutzt: «Natüürli,
tanke villmol. Jetzt weiss ich äntli, werum
das mer bis jetzt jeden Überfall
umgschtanden isch. »

Sammlung auf zwei Glieder
für die Rekruten. Offizier

inspizierend zum Feldweibel: «Werum
schtönd ali Grosse, Guetgwachsne vorne
und di säbe mit de weniger vorteilhafte
Poschtuure i de zweite Reie hine?»

Feldweibel. «Wil ich im Zivilpruef en
Obschtschtand han. »
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Abonnementspreise Schweiz
3 Monate Fr 24 - 6 Monate Fr. 44 -12 Monate Fr 80 -
Abonnementspreise Europa '
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Abonnementspreise Übersee *
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Inseraten Annahme
Inseraten Regie Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Obemeden, Telefon 01/72015 66

Inseraten Abteilung Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/414344
und sämtliche Annoncen-Expeditionen
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